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selbst entwiıickelt”? Bısher Sınd keıne „primıtıveren“ Strukturen gefunden worden.
uch ın der Paläontologıe o1bt CS kaum Hınweilse auf Ossıle Übergangsstufen.
Letztlich MUSSeEN auch Naturwıssenschaftler Antworten auf iıhre Fragen In der el1-
g10N oder Phılosophie suchen. Die Wiıssenschaft ist neutral. Es o1bt IHIE gläubige und
ungläubige Wissenschaftler Den Gläubigen ihnen stand iıhr Glaube (jott
iıhrem w1issenschaftlıchen Forschen nıcht 1m Wege
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Der RBundesvorsteher der Freien evangelıschen Gemeı1inden In der DDR Von 979 bıs
999 SCHIIAE sehr persönlıch miterlebte Zeıtgeschichte. Weıl die für die Famılıe
geschrıebenen Eriınnerungen darüber hınaus edeutung für (nıcht nur) eıne Freıkır-
che aben, hat Heılinz-Adolt Rıtter dankenswerter Weılse dafür gesorgl, dass Ss1e e1l-
HS  S orößeren Kreıis zugänglıch werden.

Im sächsısch-thürıngischen Raum, also In der späteren DDR, finden 7WEe]1 Men-
schen AdUus extrem unterschiedlichen Famılıen ZUSaINTINCIL Er entstammt eiıner In der
Landeskıirchlichen Gemeininschaft und dem Jugendbund tfür Entschiedenes Chrıisten-
{u:  3 verwurzelten Famılhie S1e ist atheıistisch CIZOSCH Hrc ihre VOIl der alten SPD
und der Gewerkschaftsbewegung geprägten Famılıe el! finden sıch ın e1ıner Te1l-

evangelıschen (GjJemeinde und se1ıtdem ist ıhre Famıilıengeschichte unlösbar mıt
den Freien evangelıschen (GGemeinden In (Ost und West verbunden.

Als ıllegaler Grenzgänger Aaus der „„Ustzone” konnte der ert. dre1 TE
Theologischen Semiminar Ewersbach, der trüheren „Predigerschule‘‘ der FeG, studıie-
TCI bIs f In dıe DDR zurück gerufen wurde. Die amusante Schilderung der Sem1-
narzeıt ist nıcht 11UT für „Ewersbach“ typısch. Die Herausforderungen der DDR-
e und der Nachwende-Zeıt für eine christliche Famılıe, dıe oft widersprüchliche
Haltung VOINl Gemeıinden, ihren Repräsentanten oder Glhedern darın werden O  en
aber WwI1Ie H- Rıtter als selbst Betroffener 1m Vorwort schreı1bt, „auSsgCcWOSCH
und geistlich verantwortbar‘“‘ geschildert. Er empfiehlt dies Buch dem historisch
Interessierten „„als eiıne wertvolle Stoffsammlung, pra voll und nützlıch für
Lernwillige, dıe AdUus den Lehren der Vergangenheıt ukun gestalten wollen““ | 1 4
ugle1ic ist CS eıne Ergänzung und vorsichtige 1101 der Diıssertation VON Lothar
Beaupaın, „Eıne Freikirche sucht ıhren Weg, Der Bund Freler evangelıscher (Ge-
meınden In der |Rezensıion In FE 11/2001, Z2152291.

/u beziehen ist das Buch beım ert. Johannes Schmuidt, Aufderhöher Str 169-
E/S: olıngen.
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